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dung den Mitmenfchen, allen Mitgefchöpfen, gefeilt, und erft in Liebe
zu ihnen, in der gerechten (auch materiellen) Gemeinfchaft mit ihnen
Gott findend, Gott erfüllend: diefe Dualität ift das Geheimnis des
Menfchen, das Wort zum dunklen Rätfei der Gefchichte und jedes Einzellebens,

die einzig mögliche Löfung der Krife des Sozialismus.
Daraus wird unerbittlich klar, daß der bloß natürliche, alfo einfeitige

Menfch konstitutionell unfähig ift, die gegenwärtige Menfchheitskrife
zu überwinden. Es kann zwar eine gewaltfame Scheinlöfung von der
einen wie von der andern Seite verfucht und für eine Zeitlang
erzwungen werden; Beifpiel: Rußland — und von der andern Seite:
Italien und Deutfchland als „Retter" der perfönlichen Freiheit und
Kultur vor dem Kollektivismus! (in Wahrheit nur Retter des Kapitalismus

unter der Tarnkappe des Nationalismus) — oder es kann, wie in
den welllichen Staaten, eine Kompromißlöfung nach der andern
verfucht werden — ein ewiges "muddling through",1) wie es die Engländer
fo gut verftehen — all das ill fauler Zauber, der in blutiger Ernüchterung

enden muß. Denn was gegen die tieffte (und, wie wir fahen, duale)
menfchliche Natur ift, kann nicht dauernd und heilbringend fein. Und
fo werden fich Revolutionen, Diktaturen und Weltkonflikte hoffnungslos

ablöten, und Genf wird hoffnungslos fchwatzen und tafchen-
künfteln — folange eben nicht die wahre menfchliche Natur: die
Dualität in der einen, gottgeeinten, Wefenheit, zum Fundament der
neuen Gefellfchaft gemacht wird.

Nur ein religiöfer Sozialismus — oder noch beffer: religiöfer
Humanismus, der die foziale wie die perfönliche Natur des Menfchen von der
metaphyfifchen Tiefe aus verfteht und erlöft — kann die Rettung bringen.

Und die Rettung ift in dürren Worten die, daß ein ökonomifcher
und fozialer Kollektivismus mit der größtmöglichen perfönlichen, geiftigen

und moralifchen Freiheit verbunden werde. Das aber kann kein
Syftem und keine Formel bewirken, fondern nur der neue, lebendige,
gottgeeinte Menfch — der „göttliche Menfch" — wie Tolftoi fagte.

Chriflian Siegfried.

Verfammlungen.
Es fei auf drei Verfammlungen hingewiefen, die im Laufe des Sommers

und Herbftes ftattfinden follen und die Aufmerkfamkeit der Lefer
der „Neuen Wege" befonders in Anfpruch nehmen dürfen.

I. Vom ii. bis 16. Juli findet eine

Internationale Konferenz des Bundes religiöfer Sozialiflen
ftatt.

Ihr Thema wird fein: „Die Lage in Kirche, Theologie, Frömmigkeit
und Politik, fpeziell im Sozialismus, und die Aufgabe der religiöfen

x) Sich durchwurdeln. D. Red.
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Sozialiflen." Die Verhandlung der Einzelthemen wird jeweilen von
Rednern aus den verfchiedenen nationalen Gruppen eingeleitet, doch
wird der Nachdruck auf der Ausfprache liegen.

Dazu gefeilen fich Berichte über die Lage in den einzelnen Ländern
und Organifationsfragen.

Den Hauptreiz wird das Zufammenleben bilden, das auch Gelegenheit

gewährt, über vieles Auffchluß zu bekommen, was man aus keiner
Zeitung oder Zeitfchrift erfährt.

Als Ort kommt vor allem das Elfaß oder die Nordweftfchweiz in
Betracht. Auf Gelegenheit zu Ausflügen wird gerade im Intereffe des

Zulammenfeins Gewicht gelegt werden. Die Konferenzwoche eignet fich
alfo trefflich auch als Ferienerholung. Die Preife werden fo niedrig als

möglich gehalten.
Schon liegt eine größere Zahl von Anmeldungen vor. Es ill

felbftverftändlich erwünfcht, daß fich auch eine Anzahl fchweizerifcher Freunde
und Vertreter der religiös-fozialen Sache beteiligen. Die Gelegenheit ill
außerordentlich günftig.

Anmeldungen nimmt entgegen Frl. Chriftel Ragaz, Gartenhofdr. 7, Zürich 4.

II. Im Herbft, vom 10.—15. Oktober, foil wieder ein

religiös-fozialer Ferienkurs
ftattfinden.

Sein Thema foil diesmal

die Bibel oder auch Reich Gottes und Politik
fein.

Als Ort wird, wenn möglich, eine ftille Gegend der Nordweftfchweiz
gewählt, am liebften im Zufammenhang mit einer geplanten

religiös-fozialen Jahresverfammlung.

Eine konkrete Gliederung des Themas wie überhaupt ein genaues
Programm foil fpäter mitgeteilt werden; aber es fchien angezeigt, fchon
jetzt auf den Anlaß hinzuweifen, damit atifällige Teilnehmer fich darauf

einrichten können.

III. Befonders hinweifen möchte ich auch noch auf den in der
Rubrik „Aus der Arbeit", wie fchon früher angezeigten

Cafojakurs der Frauenliga
über das Thema:

Der Kampf um die neue Schweiz.

Diefes Thema ill fo zeitgemäß und die in Ausficht genommenen
Leiter fo fehr für eine wertvolle Behandlung desfelben geeignet, daß der
Kurs einen „Maffenbefuch" verdiente. Leonhard Ragaz.
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